
KONTAKTE

Redaktion Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: schkeuditz@lvz.de

Redaktion Taucha
Telefon: 034298 30520
E-Mail: taucha@lvz.de

Arbeiten 
am Klingelborn 

gestartet
Schkeuditz (rohe). Anwohner der 
Mühlstraße können eventuell bald auf-
atmen. Über Jahrzehnte hatten sie bei 
Starkregen das Wasser im Keller stehen 
und pumpten es in den Klingelborn ge-
nannten Graben. Dieser war jedoch als 
solcher kaum noch erkennbar. Zuge-
wachsen und auch zugeschüttet erfüllte 
der Graben seine Funktion nicht mehr 
und das in den Graben gepumpte Was-
ser konnte nicht abfließen und kam in 
die Keller zurück. Jetzt haben die Bau-
arbeiten am Klingelborn begonnen. 

Ein Grundstückstausch zwischen ei-
nem Graben-Anrainer und der Stadt er-
möglichte neben der wasserrechtlichen 
Genehmigung den Baustart. Von der 
Mündung zur Quelle wird gebaut und 
das letzte Stück des Grabens verrohrt. 
„Wie lange wir für das Verlegen der 
Rohre brauchen werden, kann ich nicht 
sagen“, gestand Klaus Sander, Bauleiter 
vom Technischen Service Schkeuditz 
(TSS). Unklar sei, wie sich die hiesigen 
Baumwurzeln ihren Weg gebahnt ha-
ben und mit welchem Aufwand gehan-
delt werden müsse. Ob nach Fertigstel-
lung des Grabens die Keller bei 
Starkregen trocken bleiben, ist nicht 
gewiss. „Aber zumindest fließt das in 
den Graben gepumpte Wasser ab und 
nicht wieder zurück“, sagte Oberbür-
germeister Jörg Enke (Freie Wähler).

Dietmar Teubner vom Technischen Ser-
vice verlegt das End-Rohr des Grabens.
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Demonstration: 350 Fluglärmgegner
Forderungskatalog von 23 Bürgerinitiativen wird an Schkeuditzer Oberbürgermeister übergeben

Schkeuditz. Zu einer Großkundge-
bung hatte gestern Abend das Netz-
werk von 23 Bürgerinitiativen und 
-vereinen auf den Schkeuditzer 
Marktplatz gerufen. Gegen den wei-
teren Ausbau des Flughafens Leipzig/
Halle, gegen deutlich mehr Fluglärm 
und für wirksame aktive Lärm-
schutzmaßnahmen sollte demons-
triert werden. Etwa 350 Demonstra-
tionsteilnehmer waren gekommen.

„Es reicht! Wir wollen keinen Flug-
lärm 21!“ lautete gestern die Über-
schrift der Kundgebung, zu der sich um 
18 Uhr laut Veranstalter und Polizei 
rund 350 Teilnehmer auf dem Schkeu-
ditzer Markt versammelt hatten. Der 
Schkeuditzer Hans-Jürgen Kubiak, der 
im organisierenden Netzwerk und in 
der Bürgerinitiative (BI) Gegenlärm ak-
tiv ist, ergriff als erster Redner das 
Wort: „Wir hatten und haben nichts ge-
gen den Flughafen, aber wir haben et-
was gegen nächtlichen Fluglärm, gegen 
die zunehmende Militarisierung und 
gegen untätige Politiker“, verkündete er 
unter großem Beifall der Anwesenden. 
Wolfram Leuze, Fraktionsvorsitzender 
von Bündnis 90/Die Grünen im Leipzi-
ger Stadtrat, ergänzte: „Das Schweigen 

und das Verweigern eines Dialogs 
durch den Flughafen muss aufhören.“ 
Zudem erschließe sich ihm der Sinn 
der Fluglärmkommission nicht. Sie 
spiele die Schweige-Taktik des Flugha-
fens mit. „Deshalb wird unsere Frakti-
on den Antrag stellen, dass Leipzig sich 

aus dieser Kommission zurückzieht“, 
sagte er und erntete ebenfalls Applaus. 

Der Flughafen plane laut verteiltem 
Flyer Großes und wolle mit zusätzlichen 
Investitionen von fast 140 Millionen Euro 
weitere 48 Flugzeug-Stellplätze an der 
Start- und Landebahn Süd und zwölf 

Stellplätze für Flugzeuge der Größe einer 
AN-124 an der Nordbahn errichten. Un-
geachtet der Dementi des Airports und 
der Mitteilung, dass im Südbereich nur 
vier Stellflächen für Großraumflugzeuge 
vorgesehen sind, wären dies die Fakten, 
die für das Netzwerk gültig blieben. 

Angelika Hunger, Landtagsabgeord-
nete für Die Linke in Sachsen-Anhalt,  
forderte, dass zwischen 22 und 6 Uhr 
nur Flugzeuge verkehren dürfen, die in 
der Bonusliste aufgeführt sind. Einen 
entsprechenden Antrag werde ihre 
Fraktion im Magdeburger Landtag ein-
bringen. Stefanie Landmann, eine vom 
Lärm betroffene Schkeuditzerin, mahn-
te: „Denken Sie daran, dass Sie den 
Ausbau des Flughafens nicht nur mit 
Ihrem Geld sondern auch mit Ihrer Ge-
sundheit bezahlen.“ Dies wollte der 
Radefelder Arzt, Dieter Schöne, der 
auch Fraktionsvorsitzender der SPD im 
Schkeuditzer Stadtrat ist, nur bestäti-
gen. Patienten mit Herz-Kreislauf-Er-
krankungen würden zunehmen. 

Vor dem Rathaus verlas Peter Richter 
vom Netzwerk Forderungen, die Ober-
bürgermeister Jörg Enke (Freie Wähler) 
in der anschließenden Stadtratssitzung 
(nach Redaktionsschluss) übergeben 
werden sollten. Roland Heinrich

Etwa 350 Teilnehmer protestieren in Schkeuditz erst auf dem Marktplatz gegen anstei-
genden Fluglärm und sammeln sich dann vor dem Rathaus.  Foto: Roland Heinrich

Requisit für Grusical: Christoph Zwiener (links) und Philipp Sawatzke vom Strandverein zimmern sich in der stillgelegten Tischlerei von Herbert Pirnsch in Taucha einen Sarg. 
Ihr Kontakt nach Taucha lief über Lutz Ritter, bei dessen Sommernachtsparty am 25. Juni der Verein eine amüsante Biedermeier-Modenschau aufführt.  Foto: Jörg ter Vehn 

Sarg für Grimms Märchen kommt aus Taucha
Haynaer Strandverein zimmert sich in alter Tischlerei Theater-Requisit / Dankeschön für Auftritt auf Schloss

Taucha. Eine Taucha-Schkeuditz-Con-
nection wächst heran. Makaber: Ihr 
wohl erstes Produkt war gestern ein 
Sarg. Aber er soll es nicht in sich ha-
ben, sondern nur für Bühnenzwecke 
genutzt werden.

Zustande kam die Verbindung über 
Lutz Ritter. Der hat bei seiner exclusi-
ven Sommernachtsparty am 25. Juni 
auf dem Rittergutsschloss unter ande-
rem den Haynaer Strandverein zu 

Gast, der dort mit viel Aufwand und 
Kostümen eine amüsant-verspielte 
Biedermeier-Bademodenschau vor-
führt. 

Der Verein benötigte für sein Grusi-
cal „Grimms Märchen“ (Uraufführung 
am 9. Juli um 21 Uhr am Schladitzer 
See) aber noch Requisiten, unter an-
derem einen Sarg. Da erinnerte sich 
Lutz Ritter an die ehemalige Sargfa-
brikation und Tischlerei von Herbert 

Pirnsch in Taucha. „Mein Vater hat 
erst mit 81 Jahren aufgehört zu arbei-
ten, musste die Firma nach der Wende 
schließen“, erzählte Tochter Elfie-Lil-
ga Arnold gestern. Bis zuletzt habe er 
Bretter und eine Schablone für die 
Herstellung von Särgen vorgehalten – 
Lutz Ritter wusste das und informierte 
aus Dank für ihr Engagement den 
Strandverein über die Gelegenheit.

Die Werkstatt war zwar etwas ver-

staubt nach den Jahren, aber Philipp 
Sawatzke und Christoph Zwiener vom 
Verein hatten gestern keine Mühe, das 
Holzmöbel zu zimmern. Lediglich der 
Abtransport des Kastens bereitete et-
was Probleme. Unklar blieb, wie viele 
Fragen von Neugierigen die beiden 
auf dem Heimweg beantworten muss-
ten. Und: Wie das nächste Produkt der 
Taucha-Schkeuditz-Connection aus-
sieht.  Jörg ter Vehn

Ein Stück Ost-West Geschichte
Bauunternehmen Otto Heil feiert in Taucha sein 20. Firmenjubiläum

Taucha. Die Baufirma Otto Heil feierte 
gestern mit rund 200 Gästen das 20. 
Firmenjubiläum ihrer Tauchaer Nie-
derlassung – und zugleich ein Stück 
deutsch-deutscher Geschichte.

Noch 1988 habe er als 14-Jähriger 
mit seinem Vater die innerdeutsche 
Grenze besucht, erinnerte sich Ge-
schäftsführer Christoph Heil in der ge-
schmückten Werkshalle vor den Ver-
tretern von Politik, Planungsbüros, 
Bauherren, Banken und den Mitarbei-
tern. Mit der Wende sei die Entschei-
dung seines Vaters gekommen, den 

Aktionsraum der Firma vom Stamm-
sitz Bad Kissingen gen Osten zu erwei-
tern. 1991 übernahm Heil den Teil des 
alten Baustoffkombinates Leipzig in 
Taucha. Betonmischanlage, Werkstatt 
und Bürogebäude entstanden danach  
fast im Jahresabstand. 

Heils Aufträge spiegelten die Situati-
on in Ostdeutschland wieder. Zunächst 
sei viel erschlossen, seien viele Straßen 
und im Tiefbau gearbeitet worden, so 
Christoph Heil. Dann seien überwie-
gend Wohnungs- und Büroräume ent-
standen, nach der Flut ab 2002 auch 

viel im Wasserbau geschehen. Inzwi-
schen betreue Heil von Taucha aus 
Baustellen von Frankfurt/Main bis Rü-
gen und Hamburg. Vom angekündigten 
nächsten Konjunkturpaket wünsche er 
sich, dass auch größere Lose dabei 
sind, um mittelständische Unterneh-
men zu fördern, so Heil. Die Firma 
setzt nach eigenen Angaben mit 80 
Mitarbeitern in Taucha rund elf Millio-
nen Euro jährlich um.

Der Bevölkerungsrückgang in Sach-
sen werfe viele Fragen auf. In der Fir-
ma Heil habe aber seit dem 15-jährigen 
Jubiläum ein wahrer Babyboom einge-
setzt, „sogar Drillinge waren dieses 
Jahr dabei“, freute sich Heil. Seine ei-
gene vierköpfige Familie sei auch im 
Freistaat angekommen, zwei Mitglie-
der seien echte Sachsen, „mit Migrati-
onshintergrund“, scherzte er vor dem 
Ost-West-Hintergrund.

Landrat Michael Czupalla (CDU) sag-
te, Heil habe ein Stück Deutsche Ge-
schichte mitgeschrieben und seine 
Spuren hinterlassen, etwa an der Pöp-
pelmannbrücke in Grimma, am Flug-
hafen Leipzig/Halle und am Helmholtz-
Zentrum Leipzig. Bürgermeister Holger 
Schirmbeck (SPD) sagte, Heil gehöre zu 
den bedeutendsten Firmen in Taucha. 
Er überreichte eine Flasche vom raren 
2007-er Ratswein. Ansonsten hatte 
Heil gebeten, von Geschenken abzuse-
hen und lieber Geld für die Opfer der 
Atomkatastrophe in Fukushima zu 
spenden. 2000 Euro seien zusammen-
gekommen, so Heil.  Jörg ter Vehn

Firmenjubiläum: Bürgermeister Holger Schirmbeck (rechts) übergibt Firmenchef Chris-
toph Heil eine Flasche vom 2007-er Ratswein aus Taucha.  Foto: Jörg ter Vehn

Vertonte Italienische 
Liebesgedichte

Schkeuditz (rohe). Morgen lädt der 
Verein Art Kapella in seine Galerie in 
der Teichstraße 7 in Schkeuditz ein. Ab 
17 Uhr wird der mit „Italienisches Lie-
derbuch“ überschriebene Liederabend 
stattfinden. Durch den Abend führen 
Susanne May (Sopran), Joachim Holz-
hey (Bariton) und Nicoley Krügel am 
Piano. Der österreichisch-slowenische 
Komponist und Musikkritiker Hugo 
Wolf, der 1903 in Wien verstarb, hat 
46 volkstümliche italienische Liebesge-
dichte in der Übertragung von Paul 
Heyse vertont. Der Eintritt kostet acht 
Euro.

Konzert in der 
Rittergutskirche

Kleinliebenau (rohe). Am Pfingstsonn-
tag lädt der Kultur- und Pilgerverein zu 
einem Konzert in die Rittergutskirche 
ein. Hier wird ab 16 Uhr die Capella 
Via Regia unter Leitung von Otto-Georg 
Moosdorf den ersten Teil von L’Estro 
Armonico von Antonio Vivaldi zu Ge-
hör bringen. Der zweite Teil des zwölf 
Konzerte umfassenden Frühwerkes soll 
im September zu hören sein.

Händler entzweit
Interessengemeinschaft gibt es nicht mehr

Schkeuditz (-art). Die Interessengemein-
schaft Handeln für Schkeuditz hat auf-
gehört zu existieren. Die 2009 gegrün-
dete lose Vereinigung engagierter 
Innenstadthändler ist infolge von Mei-
nungsverschiedenheiten unter anderem 
über die Organisation des letzten Weih-
nachtsmarktes sowie wegen persönli-
cher Befindlichkeiten zwischen handeln-
den Akteuren zerbrochen. „Die Händler 
waren sich über die Art und Weise nicht 
einig. Einige haben auch Sinn und 
Zweck, den wir verfolgten, nicht ver-
standen“, schilderte jetzt Mit-Organisa-
tor Norbert Zschörnig aus der Bahnhof-
straße den Bruch aus seiner Sicht. Der 
Riss zwischen den hauptsächlich zwei 
Gruppen, wobei einige Händler aus der 
Friedrich-Ebert-Straße einerseits und 
einige aus dem Bereich Rathausplatz/
Bahnhofstraße andererseits kamen, ließ 
sich auch bei gemeinsamen Zusammen-
künften nicht mehr kitten, zumal da 

auch nicht alle „Reizfiguren“ erschienen. 
„Die Entwicklung ist bedauerlich, aber 
einige der ehemaligen IG werden sich 
weiter treffen und bei Bedarf mit allen, 
die willig sind, für Schkeuditz etwas auf 
die Beine stellen“, kündigte Zschörnig 
an. Und er versprach, dass es auf jeden 
Fall auch dieses Jahr einen Weihnachts-
markt geben wird. Geschäftsfrau Birgit 
Leo vom Rathausplatz will ebenfalls mit 
allen, die wollen, weiter zusammenar-
beiten, egal aus welchem „Lager“ sie 
kommen. So gebe es bereits erste Kon-
takte zwischen Händlern für Aktionen 
anlässlich fünf Jahre Rathauscarré.

„Für mich hat sich die IG erledigt. Ich 
werde mich auch nicht mehr an größe-
ren Sachen beteiligen“, sagte Jörg Mül-
ler vom Flic-Flac-Sportladen in der 
Friedrich-Ebert-Straße. Voriges Jahr 
hatte er sich noch mit anderen aus der 
Ebert-Straße in die Weihnachtsmarkt-
Organisation der IG eingebracht.

10. Tauchaer Rocknacht

Vorverkauf  
für Renft & Co  

beginnt
Taucha (-tv). Die Verträge sind gemacht, 
die Flyer im Druck: Nächste Woche soll 
der Vorverkauf für die zehnte Taucher 
Rocknacht am 9. Juli starten. Die 
Ostrock-Legende Renft kommt dafür 
aufs Rittergutsschloss, die Lokalmatado-
ren von den Four Roses spielen zugleich 
zu ihrem zehnten Bandgeburtstag und 
eine Rammstein-Coverband aus Tsche-
chien verspricht eine bombastische 
Show mit viel Pyrotechnik und Lichtef-
fekten. Der „Rammstein Members Club“ 
um Sänger Martin Cerny mache seine 
Sache so gut, dass die Band für Konzerte 
auch nach Großbritannien, Österreich 
und seit zwei Jahren verstärkt nach 
Deutschland fahre, so die Veranstalter.

Eröffnet wird der Abend gegen 20 Uhr 
traditionell mit dem Sieger des Band-
contestes aus dem Vorjahr. „Ers-Emi-
nence“ aus Leipzig klinge wie Elektra, 
die Gruppe sei frisch und ambitioniert, 
heißt es. Wer das Festival 2012 eröffnen 
will, kann sich jedoch noch bewerben. 
Es könnten sich noch „zwei bis drei“ 
Gruppen für den Nachwuchswettbewerb 
melden, so Organisator Ingo Paul. Maxi-
mal zwölf Gruppen würden an dem 
Wettbewerb am Vormittag auf dem 
Schlosshof teilnehmen. In der Jury sitze 
wie im Vorjahr unter anderem Michael 
Weber vom Deutschen Rock und Pop 
Musikerverband. 

Anmeldungen im Internet unter der Adresse 
www.Rocknacht-Taucha.de

Defekte Antenne  
bedroht Oberleitung

Taucha (-tv). Zu einem Einsatz rückte 
gestern Nachmittag die Freiwillige Feu-
erwehr Taucha in die Leipziger Straße  
aus. Kurz vor 16 Uhr habe ein Anrufer 
gemeldet, dass am Gebäude Nummer 
62 eine Antenne abzubrechen und auf 
die Straßenbahn-Oberleitung oder den 
Fußweg herunterzufallen drohe, so 
Wehrleiter Cliff Winkler. Mit dem Lei-
terwagen rückten die Kameraden an 
und beseitigten die Gefahr. Die B 87 
war kurzzeitig voll gesperrt.

Für Musikfestival noch 
Helfer gesucht

Taucha (-tv). Für das Maultrommel- 
und Weltmusikfestival Ancient Trance 
2011 in Taucha vom 15. bis 17. Juli 
werden noch Helfer gesucht. Sowohl 
beim Auf- und Abbau als auch während 
des Festivals an den Bars, beim Cate-
ring, bei den Workshops, dem Dixie 
Love Team, der Parkplatzeinweisung 
und mehr würden noch Leute ge-
braucht, so die Veranstalter in einem 
Rundbrief. Wer gerne mal hinter die 
Kulissen eines Festivals schauen wolle, 
müsse nur ein Formular von der Home-
page ausfüllen, heißt es. Unter www.
ancient-trance.de gibt es weitere Infor-
mationen und das Formular. 

Konfirmation und 
Festgottesdienste

Dölzig/Schkeuditz (rohe). Am Pfingst-
sonntag findet um 10 Uhr in der Dölzi-
ger Kirche die Konfirmation in der 
Kirchgemeinde Dölzig-Rückmarsdorf 
statt. Bei dem festlichen Gottesdienst, 
den musikalisch der Kirchenchor der 
Gemeinde unter Leitung von Dieter Ko-
glin mitgestalten wird, werden Nils 
Müller aus Frankenheim, Julia Maasch 
und Lukas Schielke aus Dölzig und Ju-
liane Rüger aus Kleinliebenau konfir-
miert. Außerdem werden Linda und 
Anna Bilk aus Lindennaundorf getauft. 

Konfirmanden und Vor-Konfirmanden 
haben eine Broschüre gestaltet, die an-
regen soll, über den eigenen Glauben 
nachzudenken und sich mit dessen Wert 
in der heutigen Zeit auseinander zu set-
zen. „Alle sind zum Konfirmationsgot-
tesdienst eingeladen. Es gibt auch einen 
Kindergottesdienst“, erwähnt Pfarrerin 
Ines Schmidt. Zum Schmücken der Kir-
che werde am Freitag und Sonnabend 
auf Blumenspenden gehofft.

In der Schkeuditzer St. Albanuskirche 
werden ebenfalls am Sonntag ab 10 Uhr 
zwei Mädchen und ein Junge konfir-
miert. Festlich gestaltet wird der Gottes-
dienst vom Jugend- und Posaunenchor 
der Kirchgemeinde.

LANDKREIS KOMPAKT

Über die Zukunft der Bun-
deswehr wird heute ab 18 
Uhr im Delitzscher Bürger-
haus in der Securiusstraße 
34 diskutiert. Bei dieser 
Regionalkonferenz der 
sächsischen Union werden 
unter anderem auch Vertei-
digungsminister Thomas de 

Mazière sowie die sächsi-
schen Innen- und Umwelt-
minister erwartet.

Der Stadtrat Eilenburg hat 
den Haushalt 2011 verab-
schiedet. Der Etat umfasst 
20,1 Millionen Euro und 
hatte sich wegen der Dop-
pik-Umstellung verspätet.

Bowling-Dschungel Taucha
deutsch-philippinische Küche

Pfingsten geöffnet!
„Langschläferfrühstück“
Pfingstmontag
10.00 - 22.00 Uhr

Tel. 034298-208743
www.bowlingdschungel.de
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